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fiel. Gegenüber dem Antrage des Sulpicius Rufus war Sulla keines¬
wegs gewillt, den Oberbefehl und damit die Aussicht auf eine.glänzende
Laufbahn fahren zu lassen, und zog daher mit seinem vor Nola stehenden,

st^fch'ihm treu ergebenen Heere nach Rom und nahm die überraschte Stadt
Sullas ein. Zwölf der Marianer ächtete er. Marius und Sulpicius ergriffen

88* die Flucht, dieser wurde getötet, jener in Minturnae, wo er sich vor
feinen.Verfolgern in einem Sumpfe verborgen hatte, gefangen genommen,
schüchterte aber den Sklaven, der abgesandt war. um ihn im Gefängnisse
zu töten, ein und entkam nach Afrika.

Nach diesem Staatsstreich nahm Sulla eine Umwandlung der
an der Verfassung vor zu dem Zwecke, die Senatsherrfchaft zu stärken. Selbst

Verfasnlng. ejn feingebildeter Aristokrat, diente fein ganzes Handeln der Wiederher¬
stellung der Aristokratie. Doch wurde 87 neben dem Aristokraten Guaeus
Octavius trotz Sullas Macht ein Vertreter der Volkspartei, Cinna, ge¬
wählt. Beide ließ Sulla schwören, die Verfassung nicht zu ändern, dann
führte er fein Heer nach Brundisium und fetzte von dort zur Führung
des imthradatifchen Krieges nach Griechenland über.

Erhebung Sofort nach Sullas Abzug vou Italien aber suchte Cinna unge-
und Fall, achtet feines Eides die Verfassung im demokratischen Sinne umzugestalten,

während Octavius sich widersetzte. Darüber kam es zu Gewalttätigkeiten,
in, denen Cinna unterlag. Er wurde seines Amtes entsetzt und mußte
aus Rom weichen. Er gewann aber: in Kampanien- ein Heer, das durch
Zuzug der Scharen des Sertorius, des tüchtigsten und edelsten Mannes
der Volkspartei, und durch Abenteurer und Sklaven, die der an der etrus¬
kischen Küste inzwischen gelandete Marins gesammelt hatte, verstärkt
wurden. Jetzt wurde ebenso wie vordem von Sulla ein Heer von Cinna
gegen die Hauptstadt geführt und Rom eingenommen. Ein furchtbares
Morden begann durch die Scharen des rachedürstenden Marius und
dauerte fünf Tage und fünf Nächte lang. Neben vielen anderen hervor¬
ragenden Männern wurde Sulla in die Acht erklärt. Manns und
Cinna ließen sich für das Jahr 86 die Konfulatswürde übertragen, ersterer
bekleidete das Amt zum siebenten Male; doch starb er bald nach Antritt
feines Amtes, im Alter von 70 Jahren. Seine Mordbanden ließ Ser¬
torius selbst niedermetzeln. Nach des Marius Tode stand nun Cinna
mehrere Jahre allein an der Spitze, ohne indes der Führerrolle einer
Partei gewachsen zu sein, bis Sulla sich zur Heimkehr anschickte. Zwar

Der erste Mi-traf Ciuna sofort feine Gegenmaßregeln, wurde aber von feinen eigenen
t^V?detfld6e meuternden Soldaten ermordet.
88-84. Sulla war zur Führung des ersten mithradatischen Krieges 87 in

Athens""? gelandet. Er zog nach Athen, nahm die Stadt und den Piräus
Chärcmcauach hartnäckiger Belagerung ein und plünderte sie (87). Im Jahre 86

Orchomenusöesiegte er ein Heer des Mithradates bei Chäronea und 85 ein anderes
85. Heer bei Orchomenus in Böotien. Nun konnte Sulla vermittelst der


